
 

 

 
 

 
nimmt seit dem [                    ] am Zero Accident Forum teil und 
verpflichtet sich, die Arbeitssicherheit kontinuierlich zu verbessern sowie 
der Politik und den Grundsätzen des Forums (s. u.) zu folgen. 
 
 

Unser Auftrag 

♦ Unser Auftrag ist es, beim Thema Arbeitssicherheit weltweit führend zu 
sein. Wir glauben, dass alle Unfälle verhütet werden können, und sind 
bereit, dementsprechend zu handeln. 

♦ Wir sind überzeugt davon, dass ein moralisches, soziales und 
wirtschaftliches Recht auf sichere Arbeit besteht. Gemeinsam können 
Beschäftigte und Arbeitgeber Risiken beherrschen. 

 
   

Prof. Dr. Dietmar Reinert 
Direktor 

Institut für Arbeitsschutz der 
Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung (IFA) 

 

  
Geschäftsführung  

 

 
 

 

 



 

Politik und Grundsätze des Zero Accident 
Forums (ZAF) – Betriebe für null Unfälle 

 
1. Das ZAF ist ein Netzwerk, das ausschließlich Unternehmen, Einrichtun-

gen oder Unternehmensverbänden offensteht. Es darf nicht für Werbung 
missbraucht werden.  

2. Das ZAF steht ausdrücklich auch klein- und mittelständischen Unterneh-
men/Einrichtungen offen. 

3. Das ZAF wünscht ausdrücklich den Austausch über verschiedene Bran-
chen und Unternehmensgrößen hinweg. 

4. Das ZAF ist ein freiwilliges Netzwerk und verfolgt keine kommerziellen 
Interessen. 

5. Das ZAF will mehr Akzeptanz für die Themen „Sicherheitskultur“ und 
„verhaltensbasierte Sicherheit“ schaffen. 

6. Das ZAF befördert den Austausch guter praktischer Beispiele und damit 
das Voneinanderlernen.  

7. Mitglieder des ZAF nennen jährlich die 1000-Mann-Quote.  

8. Mitglieder des ZAF bekennen sich zu den Grundsätzen: 

a. Jeder Unfall ist vermeidbar. 

b. Unfälle geschehen nicht zufällig. 

c. Lernen ist der Schlüssel zum Erfolg. 

9. Mitglieder des ZAF sind außerdem folgenden Grundsätzen verpflichtet: 

a. Sie verbessern ihren Arbeitsschutz im Sinne der „Zero Accident”-
Idee  

b. Sie verpflichten sich, erfolgreiche Arbeitssicherheitspraktiken ande-
ren Mitglieder zu kommunizieren.  

c. Sie kooperieren mit ihren Beschäftigten und Führungskräften zur 
Verbesserung des Arbeitsschutzes.  

d. Sie betrachten Arbeitsschutz als untrennbaren Bestandteil ihres 
Unternehmenserfolgs.  

e. Sie verpflichten sich, der ZAF-Projektgruppe jährlich die in Punkt 7 
genannten Informationen vorzulegen. 
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